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A 129. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. März. Graf Eberhard zu Stolberg ladet die 
konſervatlven Mltglieder des Reichstages zu einer Beſprechung den 
22. März Abends 7 Uhr, Lelpzigerſtr. 3 ein. 

— Nach militäriſchem Vernehmen ſoll es in der Abſicht lie- 
gen, unter Berückſichtigung der bei einem nach wie vor gleichen 
Garniſonſtande geſteigerten Bevölkerungsverhältniſſe Berlins, das 
geſammte Garde» Korps durch eine Dislokatlon der Regimenter 
Königin Eliſabeth, Königin und des 3. Garde-Regiments zu Fuß 
aus Breslau, Koblenz und Hannover dauernd hier vereinigen zu 
wollen. 

— Die dem norddentſchen Reichstage vorzulegende Maß ⸗ 
und Gewichts⸗Ordnung hat nach der „Zeidl. Corr.“ die Berathun⸗ 
gen des preußiſchen Staatsminiſterlums bereits paſſirt, jo daß die⸗ 
ſelbe ſofort bei Eroͤffnung des Reichstages wird zur Vorlegung 
gelangen können. 

— Die Nachricht, daß Graf Platen, welcher beim Koͤnige 
Georg in Hietzing die Funktlon eines Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten ausübt, ſich nach Kopenhagen begeben habe, hat 
ſich nicht beflätigt. Der Graf weilt, wie wir aus Wien erfahren, 
nicht nur in der Umgebung ſeines Herrn, ſondern hat ſich auch in 
der letzten Zeit ſo unbedingt in der Gunſt des blinden Königs 
befeftigt, daß an eine Trennung deſſelben von dem Grafen gar 
nicht zu denken iſt. Es iſt nämlich dem Könige die Abſicht bei- 
gebracht, daß Graf Platen der populärſte Mann in Hannover jet 
und daß er durch die Entfernung deſſelben alle Sympathien dort 
verlieren würde. Eine Ausſicht, daß König Georg beſonnenen 
Vorſtellungen und Vorſchlägen Gehör ſchenken werde, iſt gar nicht 
vorhanden, vielmehr glaubt er den Zeitpunkt nahe, wo die aus⸗ 
wärtigen Mächte zu feinen Gunſten interveniren würden. Dleſe 
Jiktton wird durch die Agttatlon des Herrn Meding in Paris in 
Hletzing beſtätigt. Die Annahme, König Georg werde dieſen 
Wohnfig verlaſſen und ſich nach Prag oder, wle Andere ſagten, 
nach Klagenfurt begeben wollen, beſtätigt ſich nicht, vielmehr ſoll 
derſelbe der Auſicht fein, daß der Katſer von Oeſterreich nicht ent⸗ 
fernt das Recht babe, ihm irgend welche Beſchränkungen in der 
Wahl und Dauer feines Aufenthalts aufzuerlegen. Nach England 
wird ſich der Welfenfürſt nicht begeben, er hat eine nicht zu er⸗ 
klärende Abneigung gegen den Inſelſtaat und hat beſtimmt, daß 
alle Gelder, welche dort flüſſig gemacht werden können, nach dem 
Kontinent gebracht werden. 

N — Der „St.-A.“ enthält folgende Allgemelne Verfügung, 
betreffend das Verfahren bel erfolgter vorläufiger Beſchlagnahme 
von Druckſchriften, wenn gegen die Aufhebung der Beſchlagnahme 


Preſſe vom 12. Mat 1851 (Geſ.-Samml. S. 273) iſt die Staats⸗ 
anwaltſchaft, wenn ihr die Verhandlungen über die vorläufige Be⸗ 
ſchlagnahme einer Druckſchrift vorgelegt worden ſind, gehalten, 
binnen 24 Stunden ihre Anträge bei der zuſtändigen Gerichts be⸗ 
hoͤrde zu ſtellen, welche letztere über die Fortdauer oder Aufhebung 
der Beſchlagnahme innerhalb acht Tagen zu beſchließen hat. 
Wenngleich dieſe Vorſchriften ihre Wortlaute nach nur für die 
Anträge und das Verfahren bei dem Gericht erſter Inſtanz gege⸗ 
ben find, jo entſpricht es doch dem Geiſte des Geſeßzes, daß die 
vorgeſchriebenen Friſten auch in der höheren Inſtanz beobachtet 
werden. Die Beamten der Staatsanwaltſchaft werden demgemäß 
angewieſen, ſalls fie gegen die gerichtlich beſchloſſene Aufhebung 
dar vorläugen Beſchlagnabme zu einem Rechtsmittel (Beſchwerde, 
Berufung, Oppoſitlon) ſchrelten zu müſſen glauben, die Einlegung 
beſſelben binnen 24 Stunden nach der Bekanntmachung des Be⸗ 
ſchluſſes zu bewirken. Jngleichen wird den Gerichtsbehörden au⸗ 
empfohlen, die Beſchlußfaſſung auf dergleichen Rechtsmittel derge⸗ 
Rat zu beſchleunigen, daß dle achttägige Friſt innegehalten wird. 
Berlin, den 9. März 1868. Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt. 
An sämmtliche Gerichte und Beamten der Staatsanwaltſchaft. 

Hamburg, 16. Mär. Von 27,000 Wählern des erſten 
Hamburger Wahlbezirks ſtimmten im Febtuar 18671 10,799 für 
den Kandidaten der Freihafenpartel, im Auguſt 1867: 4262 für 
den Kandidaten der Freihafenpartel, im März 1868: 1412 für 
den Kandidaten der Freihafenpartel. Die preußiſche Ausſchlußpartel 
batte bereits im Auguſt v. J. ihren Anhängern Enthaltung von 
der Wahl empfohlen, um klar zu legen, wie wenig erwärmt, die 
ogenannte überwiegende Mehrheit Hamburgs für das fernere Frei- 
dafruthum if. Um die 1412 ins Treffen zu führen, wurden noch 
am Wahltage rleſige Anftrengungen gemacht. (K. 3.) 

Karlsruhe, 15. März. Die „Karlsruher Zeitung“ ſchrelbt: 
„Am 9. d. M. iſt, wie bekannt, dem Zoll-Bundesrath der Ent- 
wurf eines Geſetzes über die Beſteuerung des Tabacks vorgelegt 
74 Bel der Wichtigkeit diefer Anträge ſpeilell für Baden 
i > : Gretberzogliche Regierung für angemeſſen erachtet, zu⸗ 
nächſt Intereſſenten und Sachverſtändige über dle ktingebrachte Vor⸗ 
lage zu vernehmen, und es find, wle wir vernehmen, auf Veran⸗ 
laſſung der Präfdenten des Handels- und des Finanz⸗Miniſterlums 
Vertreter der betheillsten Kreiſe au 

f Freitag den 20. d. Mis. zu 
einer Berathung hierher eingeladen worden.“ 
usland. 

Wien, 13. März. Die Affaire Grivicle iR in der heutl⸗ 
gen Sitzung der Delegation glücklich überſtanden worden. Der 
Krlegeminiſter hatte ſich mit einem anderen Vertreter ungariſcher 
Sprache verſehen und dadurch ſchon augenſcheinlich feinen früheren 
Bevollmächtigten öffentlich desavoultt. Nebſtdem wurde aber eine 
Offizielle Erklärung verleſen, in welcher die Auslaſſungen des Gene⸗ 
rals Grivſclc als ein Mißverſtändniß der kriegeminiſterlellen An- 
ſichten bezeichnet und die Intentionen der Reglerung binſichtlich 
der Armtefrage in möglichſi objektiven und vollkommen legalem 
Sinne richtig geſtellt wurden. Hiermit war formell der Delegation 


einRechtsmittel eingelegt wird: Nach §. 29 des Geſetzes über die 


Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Dienſtag, den 17. März 


Genugthuung geworden und dle Angelegenheit als ein unliebſamer 
Zwiſchenfall beſeltigt. Prinzipiell iſt nur der Streitpunkt und dle 
Frage ſelbſt vertagt worden, und zwar mit dem belderſeltigen Vor⸗ 
behalte, die gültige Interpretation des Geſetzes hinſichtlich der Armee⸗ 
frage auf dem nächſten ungarſſchen Landtage auszutragen. Man 
hat ſich von Seiten der Reglerung, wie Seitens der Oppoſitlon 
damit begnügt, aus der adancirten Stellung wleder ſich in die 
Verſchanzung der Geſetzartikel zurückzulehen und damit war der 
Waffenſtillſtand geſchloſſen und die Berathung des Milttärbubgets 
in das frühere feledliche Gelelſe zurückgeführt, das, wle bereits ge⸗ 
meldet, dann auch bewilligt wurde. 

— Die neuen Flnanzvorlagen ſollen in näüchſter Woche dem 
Reichs rath zukommen. Dleſelben werden, wle man Hört, mit weni⸗ 
gen Aenderungen dle bereits bekannten Anträge auf Erhöhung der 
Couponſteuer und Einführung der Verm Igensſteuer enthalten. Das 
Minifterium ſoll jedoch — jo berichten offizidje Organe deſſelben 
— von der Abſicht zurückgekommen fein, die Finanzfrage zur 
Kabinetsfrage zu machen. Nur an zwei Punkten wolle das Mi⸗ 
nifterium in jedem Falle feſthalten: keine neuen Schulden, keine 
neuen Staatsnoten. Im Uebrigen aber jet es dem Reichs rathe 
frelgeſtellt, den Breſtel'ſchen Finanzplan zu verwerfen, zu ändern 
oder auch durch einen neuen zu erjehen. 

— Im Abgeordnetenhauſe herrſcht gegenwärtig eine ſehr leb⸗ 
haſte Thätigkeit, welche nach der bevorſtehenden Einbringung des 
Finanzplanes ihren Höhepunkt erreichen wird. Für heute erwartet 
man, daß der Minifter des Innern Dr. Giskra den Entwurf der 
politiſchen Organiſation dem Haufe übergeben wird. Die Grund⸗ 
züge des politischen Organtjations-Entwurfes find nicht ganz fremd, 
da die Bezirks vertretungen in Galizien, Kärnterı und Salzburg 
auf Grund ähnlicher Prinzipien ins Leben gerufen wurden. Was 
vor Allem den Wirkungskreis der Statthalter betrifft, jo wird der- 
ſelbe inſofern erweitert, als der Statthalter an keinen Beſchluß 
der Konferenzen der Statthalterelrälhe gebunden iſt und verordnen 
kann, was er eben zu verantworten vermag. Der Statthalter iſt 
für alle feine Handlungen verantwortlich. Die Geſchäfte, jowie 
der Beamtenſtatus der Statthaltersien find auf ein Minimum redu⸗ 
zirt. Nur drei Agenden gehören fortan in die Kompetenz der 
Statthalterel: die Grundablöſung, die Servituten und die Dis- 
Aplinar-An elegenhelten. Die Stellen der Bicepräſtdenten (mit 
alleiniger Ausnahme Galizlens), die Hofräthe und Sekretäre wer- 
den aufzelaſſen, das Bunt keduzirt. Die Statthalterel- 
väthe, welche eine Funktlonszulage von 300 fl. als Aufbeſſerung 
ihrer Gehalte bekommen, müſſen ſich, wenn es der Statthalter an⸗ 
ordnet, als Bezirkshauptleute verwenden laſſen. Den Statthalte⸗ 
relen zunächſt ſtehen die Bezirks hauptmannſchaften. Ein Bezirks 
hauptmann, zwei Kommiſſäre, das iſt der Beamtenſtand einer Haupt⸗ 
mannſchaft. Die Kanzliſten werden abgeſchafft und der Bezirks⸗ 
hauptmann bekommt zur Beſtreitung der Koſten für das Kanzlei⸗ 
Perſonal (Diurniften) elne Pauſchale. Die Penſtonen fallen für 
das Kanzleiperſonale vollſtändig weg, bei den Konzeptsbeamten wer- 
den fie für bedeutend verringert. Das Organiſattons⸗Statut ſoll, 
wenn der Reichsrath zuſtimmt, mit 1. Oktober d. J. in's Leben 
treten. 

Paris, 14. März. Die Unruhen in Toulouſe, bel Gele- 
genheit der Aufſtellung der Llſten für die mobile Natlonalgarde, 
find freilich beſeltigt, aber als Symplom waren ſie jedenfalls be⸗ 
achtenswerth. Der Diolſtons-General und Senator Goyon, der 
das 6. Armerkorps kommandirt, hat, ſchnell aus Paris dorthin ge- 
eilt, ſofort eine Proklamatlon an die Einwohner von Toulouſe 
erlaſſen, in der er erklärt, er befinde ſich nicht zum erſten Male 
der Emeute gegenüber und er werde ſie zum Wohle der ruhigen 
Bürger heute wie ehemals zu unterdrücken wiſſen. Die Haupt- 
rädelsführer der aufſtändiſchen jungen Leute ſind verhaftet. Ihr 
Chef war eln ehemaliger „Maitre d'études“, d. i. Haus- und 
Hofmeifter in einer Penſion (nicht etwa Lehrer), der die Schüler 
außerhalb der Unterrichtsſlunden zu überwachen und ihnen Nach- 
bülfe zu erthellen hat. Die Präfekten aus anderen Departements 
kargen jetzt nicht mit eingehenden Berichten über dle Arbeiten der 
Einſchreibungs⸗Kommiſſton, in denen der übliche Enthuſtas mus 
natürlich nicht fehlt. In Paris freilich iſt das Verhältniß nicht 
jo günſtig, da ſich hier, wo man das eher kontroliren konnte, 
von 100 dem Dienſte in der mobilen Nationalgarde unterworfenen 
jungen Leuten durchſchuittlich nur 5 freiwillig in die Liſten auf- 
nehmen ließen, während die übrigen einen lebhaften Widerwillen 
gegen die neue Einrichtung bekundeten. Für uns Preußen, die 
wir die Verpflichtung zum Militärdlenſte gleichſam mit der Mut⸗ 
termilch eingeſogen, iſt ein ſolcher Widerſtand, namentlich bei einem 
Volke, das jo oft auf jeinen außerordentlichen Patriotismus pocht, 
kaum begreiflich; aber man darf ſicher ſein, daß noch manches 
Jahrzehend vergehen wird, ehe die mit der mobilen Nationalgarde 
gewiſſermaßen, wenn auch weniger läſtig, eingeführte allgemeine 
Wehrpflicht in Fleiſch und Blut des an Loskauf und Stellvertre⸗ 
tung gewöhnten franzöſiſchen Volkes übergegangen fein wird. — 
Der neue für Japan ernannte franzoſiſche Geſandte, Herr Outrey, 
bisher General⸗Konſul in Alexandria, hat Hals über Kopf Paris 
und Frankreich verlaſſen müſſen, um ſich an ſeinen Beflimmungs- 
ort zu begeben. Er iſt beauftragt, koſte es, was es wolle, Han⸗ 
delsverbindungen im Intereſſe der Lyoner Seiden-Induſtrie in 
Japan anzuknüpfen, von denen man fi um fo mehr verspricht, 
als die in Japan getragenen Gewänder meiſtenthells aus Seiden⸗ 
Roffen gefertigt werden. Die Inſtruktlonen des Herrn Dutrey 
ſchreiben ihm vor, dieſe Verbindung unter allen Umſtänden anzu- 
bahnen, und wenn es ihm nöthig ſcheinen ſollte, ſelbſt mit den 
einzelnen Daimios, anſtatt mit dem Taikun oder Mikado, in die⸗ 
fer Beziehung Sonderverträge abzuſchlleßen. 

— Der gejeßgebende Körper hat heute die Kommiſſton er⸗ 
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nannt, welche prüfen fol, ob die Erlaubniß zur gerichtlichen Ver⸗ 
folgung des Deputirten Kerveguen gegeben werden kann. Es find 
die Herren Lubonis, d'Andelarre (er war Mitglied des Ehrenge⸗ 
richts), Dugage, Chevandier de Baldrome, Alfred Leroux (einer 
der Vice-Präfldenten der Kammer), Seneca, Billiard, Mathieu 
(der bekannte reaktionäre Advokat und Günſtling der Katjerin), 
Baron Mercler und Roulleaux, lauter Mitglieder der Majorltät. 
Den Abthellungen gab man Kenntniß von einem Briefe, in dem 
Herr de Kerveguen feine Kollegen erſucht, die Verfolgung gegen 
ihn zu geſtatten. Man verſichert heute im Haufe, Jerome David 
jet wirklich zum erſten Präſidenten an Schneiders Stelle, der Se⸗ 
nator werde, ernannt worden. Beim Beginn der Sitzung inter⸗ 
pellirte Pouper⸗Quertler die Regierung wegen der traurigen Lage 
Algertlens. Der Staats miniſter Rouher antwortete, die Reglerung 
beſchäftige ih mit der Lage dieſer franzöſiſchen Kolonie aufs leb⸗ 
hafteſte und werde der Kammer nächſte Woche einen darauf bezüg⸗ 
lichen Geſetzentwurf vorlegen. Sodann wurde mit der Berathung 
des Vereinsgeſeßes fortgefahren. 

— Wie die „France“ meldet, iſt Herr Schneider wieder be- 
reits jo welt geneſen, daß er heute zum erſten Male ausgehen und 
dem Kalſer einen Beſuch machen konnte. 

Florenz, 14. Mär. Der Sieg, welchen das Minlſterſum 
geſtern in der Frage des Zwangscourſes mit 211 gegen 138 Stim- 
men erfochten hat, iſt von großer Bedeutung, beſonders da die 
Linke vollzählig auf dem Platze war. Das ganze linke Centrum 
hat mit der Rechten geſtimmt, und fo iſt das Kabinet für beträcht⸗ 
liche Zeit geſichert; Rattazzi votirte gegen dasſelbe, Depretis ent- 
hielt ſich der Abſtimmung. 

— Heute iſt der Jahrestag der Geburt des Königs und zu⸗ 
gleich ſeines älteſten Sohnes, des Prinzen Humbert. Man will 
Revue abhalten, Muſik machen, illuminiren. Der Kardinal Tre- 
viſante, der Patriarch von Venedig, hat wiſſen laſſen, daß er an 
diefem Tage das „Te Deum“ in San Marco in Gegenwart der 
bürgerlichen und Militärbehörden ſingen würde. Es iſt dies immer⸗ 
hin ein Fortſchritt. 

— Gutem Vernehmen nach würde das Miniſterium aus der 
Annahme des Mahlſteuer-Geſetzes eine Kabinetsfrage machen. Die 
Diskuſſten jenes Geſetzes wird vermuthlich heute beginnen und bis 
Ende dieſes Monats dauern. 

London, 14. März. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr hielt 
die Königin in Perſon den erſten Drawing⸗Room in diefer Saifon 
im Buckingham⸗Palaſt ab. Ihre Majeſtät erſchlen in Begleitung 


des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales, des Prinzen und der 


Prinzeſſin Chriſtlan von Schleswig-Holftein, der Prinzeſſin Louiſe, 
des Prinzen Arthur, des Herzogs von Cambridge und des Prinzen 
und der Prinzeſſin Teck und umgeben von ihrem geſammten König⸗ 
lichen Hofſtaat. Eine äußerſt zahlreiche und glänzende Verſamm⸗ 
lung, beſtehend aus den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps, den 
Miniſtern und der hohen Ariſtokratie war erſchienen, um der Kö⸗ 
nigin zum erſten Mal wieder feit dem Hinſcheiden des Prinz-Ge⸗ 
mahls in offizieller Weiſe ihre Huldigung darzubringen. Nach der 
üblichen Vorſtellung der Botſchafter und Geſandten der fremden 
Mächte erfolgten zahlreiche neue Präfentationen von Herren und 
Damen aus den Reihen der Ariftofratie und des hohen Beamten⸗ 
thums. Die Königin wohnte der Ceremonle bis zum Ende bei 
und begab ſich in Begleitung der Prinzeſſin Loulſe um 5 ½ Uhr 
nach Schloß Windſor zurück. 

— Einer offiziellen Bekanntmachung des Kriegsminiſterlums 
zufolge, welche heute in allen Tagesblättern abgedruckt iſt, wird die 
diesjährige Revue der engliſchen Volontalr- Regimenter am Oſter⸗ 
Montage, den 13. April, in Portsmouth ſtattfinden. 

— Geſtern begannen vor den Aſſiſen zu Swanſea die Ver⸗ 
handlungen gegen die zehn wegen Feulsmus und Hochverraths an- 
geklagten iriſchen Bergleute aus Merthyr Tydfil und endeten damit, 
daß das angebliche Hauplcentrum Patrick Doran zu einer 7jährigen 
und der Kapitän Patrick Ryan zu einer 5jährigen Zuchthausſtrafe 
verurtheilt, die übrigen acht aber frelgeſprochen wurden. 

London, 14. März. Bis jezt blieb noch immer eine Heine 
Lücke im Miniſterium auszufüllen, welche durch die Verſetzung des 
Herrn Sclater⸗Booth aus dem Sekretarlate des Armenamtes in das 
des Schapamtes entſtanden if. Es ſchlen einige Schwierigkeiten 
zu koſten, einen paſſenden oder vielmehr einen willigen Nachfolger 
für die erledigte Stelle zu beſchaffen; doch hat ſich derſelbe jept 
in Sir Michael Hicks Beach, dem Unterhaus-⸗Mitgliede für Oft- 
Olouceſterſhire, gefunden. 

— Die amtliche „Gazetta“ zeigt eine Reihe von Veränderun⸗ 
gen im Kreiſe der Geſandtſchafts⸗Sekretäre an: Middltton, früher 
in Mexiko, nach Bern verſeßt, Horace Rumbold von Bern nach 
Petersburg, W. Dorla von Stockholm nach Liſſabon, F. J. Paten- 
dam von Rio de Janeiro nach Stockholm. 

— In der Wohnung des Schaßlkanzlers erſchlen heute eine 
Abgeſandtſchaft der gegenwärtig hier tagenden vereinigten Handels- 
kammern, geführt von dem Vorſitenden, Herrn Sampſon Llopd, 
und mehreren Parlaments - Mitgliedern. Ihr Zweck war, dem 
Miniſter eine Ausgleichung der Zollbeſteuerung ſpantſch⸗portugle⸗ 
ſiſcher und franzöſiſcher Weine, die Gewährung fernerer Anleihen 
zur Anlage und zum Ausbau von Zufluchtshäfen und endlich die 
Annahme eines neuen Dezimalſyſtems im Münzweſen anzuempfehlen. 
Da Herrn Hunt ein Todesfall abhielt, bel der von ihm anberaum⸗ 
ten Unterredung ſelbſt zugegen zu fein, fo wurden die Herren von 
Lord Stanley und dem Kolonial-Minifter, dem Herzoge von 
Buckingham, empfangen. Der Hauptgrund in Betreff des erſten 
Vorſchlages ſtützte ſich auf den Handelsvertrag zwiſchen Frankteich 
und Portugal, der durch gegenſeltige Aufhebung der Zölle auf 
Erzeugniſſe der beiden Länder die franzöſiſchen Fabrikanten begün⸗ 
ſtige, während das engliſche Geſchäft leiden müſſe. Eine Aende⸗ 
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leßten 14 Tagen ſchon einen recht erfreulichen Auſſchwung genom⸗ 


rung werde allerdings in dieſem Falle im erſten Jahre einen Aus⸗ 
fall in den Staats einkünften von 300,000 L. zur Folge haben; 
doch werde ſich dieſe Abnahme durch das Wachſen der Geſchäfts⸗ 
verbindungen bald ausgleichen. Lord Stanley bedauerte in feiner 
Erwiderung, daß in dieſer reinen Finanzfrage der Schatzkanzler 
nicht ſelbſt antworten könne, war für jeine Perſon mit der Ausſicht 
auf einen Auſſchwung des Geſchäftes nach Herabſetzung der Zölle 
einverſtanden, hielt aber den zu erwartenden Ausfall für größer, 
als 300,000 L. uebrigens wolle er feinem Kollegen über dieſe 
Angelegenheit wie über die anderen Geſuche Mittheilung macheg, 
und die Regierung werde nicht verfehlen, den Vorſchlägen ihre 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

— In ſeinen hier eingetroffenen Briefen aus Abyſſinken be⸗ 
richtet Herr Holmes, ein von Seiten des britiſchen Muſeums der 
Expedition beigegebener Gelehrter, über dort gemachte Funde, welche 
für die Alterthums kunde von Bedeutung find. Mehrere Hand- 
ſchriften, unter denen einige recht werthvolle, und ein aus dem 
fünften Jahrhundert ſtammender Kelch ſind in ſeinen Beſitz gelangt. 
An Oit und Stelle hat Holmes auch eine Reihe von Zeichnungen 
aufgenommen. 

Konſtantinopel, 12. März. Schon unter Sultan 
Mahmud ward eine Reform in der Verwaltung der türkiſchen Wa⸗ 
kuf- oder Moſcheengüter, welche den weitaus größten und beſten 
Theil des Grundbeſitzes in der Türkei bilden, ins Auge gefaßt. 
Sofort erhob ſich aber ein ſo gewaltiger Widerſtand von Seiten 
der Ulemas, daß die Sache wieder auf ſich beruhte. Ein neuer 
Anlauf zur Inangriffnahme der ſchwierigen Frage ward im ver- 
floſſenen Frühjahr durch die Promulgation des Geſetzts über die 
Befipfühigfeit von Ausländern d. h. Chriften in der Türkel unter⸗ 
nommen. Jetzt ſoll es ſpeztell die Aufgabe des erſten chrſſtlichen 
Miniſters des Sultans, Agatbon Bap, fein, die Verwaltung der 
Güter der todten Hand zu reguliten und insbeſondere dieſelben 
der Grundſteuer zu unterziehen. Kaum minder wichtig iſt, das 
Pachtweſen derſelben zu regullren. Die Frage wird ſich voraus 
ſichtlich zu einer förmlichen Emanzipation des Staates von der 
Kirche in der Türkel geſtalten und ess if noch jehr zweifelhaft, ob 
das Experiment gelingt. Eine andere wichtige Reform, welche das 
neue Miniſterium beabſichtigt, iſt die Aufſtellung eines regelmäßigen 
Jahresbudgets und zwar unter Einführung einer öffentlichen Kon⸗ 
trole, welche der ſogenannte gemiſchte Rath ausüben ſoll. Es ſind 
dies innere Reformen, auf welche, wie die „Debatte“ bemerkt, der 
Vertreter Oeſterreichs in Konflantinopel unabläſſig bingedrängt hat. 
—— — U — 


Pommern. 

Stettin, 17. März. Ihre Königliche Hob eit die Frau 
Kronprinzeſſin hat beſtimmt, daß zwei Drittel aus dem Erlös bei 
zu Gunſten der „Viktoria-National-Invalldenſtiftung“ in Pommern 
errichteten Bazar den Zweigverelnen der Provinz überwieſen wer⸗ 
den ſollen, und iſt demgemäß dem bleſigen Zweigverein aus dem 
Erlös des unter Betheiligung der Stadt Stettin und des Ran- 
dowſchen Kreiſes errichteten Bazars die Summe von 2250 Thaler 
überwieſen worden. : 3 

— Aus dem der geſteigen General-Berfammlung der „Stit⸗ 
tiner Dampf- Schleppſchifffabrts ⸗Aktlen⸗Geſellſchaft“ vorgetragenen 
Geſchäftsbericht pro 1867 eatnehmen wir Folgendes: Die Geſammt⸗ 
Einnabmen haben betragen 69,828 Thlr. 29 Sor. 3 Pf., dle 
Ausgaben dagegen 59,156 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., mithin Gewinn 
10,672 Tolr. 17 Sgr. 6 Pf. Eine Dividende kommt nicht zur 
Vertheilung, vielmehr iſt dieſer Gewinn mit Rückſicht auf die durch 
den Ankauf der Dampfſchiffe und Schleppfühne von der Neuen 
Dampfer-Kompagnie entſtandene Schuld zu folgenden Abſchreibun⸗ 
gen verwendet worden: Auf Dampfſchiffs⸗Konto von 48,735 Thlrn. 
5 pCt. mit 2435 Tülrn., Extra-Abſchreibung auf „Orcan“ mit 
2535 Thlr. zufommen 4970 Thlr., auf Schleppkahn⸗Konto von 
20,500 Tolr. 16%, pCt. mit 3415 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., Re- 
ſerve-Dampfkeſſel⸗Konto von 986 Thlr. 15 Sgr. 786 Thlr. 15 
Sgr., Handlung-Geräthſchaften-Konto zur Ausgleichung 11 Sgr. 
3 Pf., auf Dampfſchiffe-Reparatur Konto zurückgeſtelt 1500 Thlr., 
zuſammen 10,672 Tolr. 17 Sgr. 6 Pf. Die laufenden Repara⸗ 
turen für Dampfſchiffe 6374 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., für die Schlepp⸗ 
tähne 2857 Zyir. 6 Sgr. 9 Pf., zuſammen 9231 Thlr. 12 Sgr. 
find abzüglich der im vorigen Jadre dafür reſervirten 2910 Thlr. auch 
noch aus dem Betrlebe gedeckt worden. Das in 340 Ladungen auf ⸗ 
und abwärts auf dem Oderſtrom beförderte Güterquantum beläuft 
ſich auf 357,813 Ctr. und würde das Reſultat des Geſchäftsbe⸗ 
triebes mehr als befriedigend geweſen ſein, wenn dasſelbe nicht 
durch außergewöhnlich niedrige Frachten benachtheiligt worden wärt. 
Das ausſcheldende Direktlonemliglied Herr Th. Kreich wurde ein⸗ 
flimmig wiedergewählt, ebenſo die Rechnungs⸗Reviſoren Herren 
Graeber, Karkutſch und Gadebuſch und die Wahl des ſtell⸗ 
vertretenden Betriebs -Dlrektors Herrn A. Bock für das Betriebs, 
Jahr 1868 genehmigt. 

— Bekanntlich wurden in Folge des Orkans in der Nacht 
zum 9. d. M. bei Schwedt in der Nähe der durch Eis gang zer- 
ſlörten Brüde 6 Oderkähne von ihren Ankern losgeriſſen, wobei 
mehr als ein Dutzend Menſchen ihr Leben verloren, von denen 
kotz alles Suchens durch die Fiſcher nur erſt einer aufgefunden 
iſt. Herizecreißend — jo ſchrebt man der „Voſſiſchen Zeitung“ 
— find die einzelnen Erenen, welche dabei vorgekommen ſind. 
Auf dem einen zertrümmerten Kahne befanden ſich vier Menſchen, 
von denen keiner gerettet worden if, Ein Vater wirft in dem 
Augenblicke, wo ſein Fahrzeug am Elsbock zerſchelll, ſein Kind in 
den kleinen Kahn. Ehe er ſelbſt aber ſich in denſelben retten 
Tann, it der Kahn ſchon fortgetrieben. Cr, findet ſeinen Tod in 
den Wellen, während Kahn und Kind bel Nipperwieſe aus Ufer 
treiben. Ein Schiffer wird an einen Eisbod geworfen. Wahrend 
er ſich anklammert und um Hülfe ruft, wird er durch eine herun⸗ 
tergebrochene Segelſlange erſchlagen. Eine Schlfferfrau, erzählt 
man, die ihren Mann ertrinken ſah, ergriff ihr Kind und ſcharrte 
ſchnell das vorhandene Geld (80 — 100 Thaler) in ihre Schürze. 
Beim Einſteigen in den kleinen Rettungskahn fällt Kind und Geld 
ins Waſſer. Frau und Kind werden gerettet, das Geld llegt im 
Strome und die arme Frau behielt nicht die Mittel zum Begräb- 
niß des Mannes, im Falle er noch gefunden iſt. Noch fort⸗ 
während werden erſchreckliche Elnzelnheiten aus dieſer Kataſtrophe 
bekannt. 

— Der Schlfffahrtsverkehr im hleſigen Hafen hat in den 


men und bietet die Oder mit den Segelfciffen, den groͤßtren 
Dampfern, deren geſtern allein 7 an die Stadt kamen, ſowie mit 
den zahlreichen Oderkähnen, namentlich längs der Speicherſeite ein 
recht belebtes Bild. So mancher Arbeiter findet wiederum lohnen⸗ 
den Verdlenſt und auch die am Boblwerk und in der Unterſtadt 
wohnenden Geſchäftsleute, deren Handel und Erwerb vorzugsweise 
vom Schifffahrtsbetriebe abhängig if, äußern ſich im Allgemeinen 
zuftieden, wenn ſie auch ſelbſtredend noch eine erhebliche Steige 
rung des Umſatzes dringend herbelwünſchen. 

— Geſtern Nachmittag um 3 Uhr lief von der Werft der 
Herren Möller u. Holberg in Grabow der zur Rhederei der 
„Neuen Dampfer⸗Kompagnie“ gehörige Schraubendampfer „Vineta“ 
und um 3 ½ Uhr von der Werft des Herrn Domke daſelbſt der 
Dampfer „Wilhelm“, beide Schiffe nach beendeter größerer Repara⸗ 
tur, vom Stapel. 

— Ein im vorigen Jahre neu aufgebautes Gehöft des frü⸗ 
heren Krugpächters Locknſtz, unterhalb Kavelwiſch gelegen, wurde 
in vorletzter Nacht durch eine Feuersbrunſt eingtäſchert. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 16. März. Se. Königl. Hoh. der Kronprinz em⸗ 
pfing am Sonnabend den Generalarzt Dr. v. Lauer, nahm milt- 
täriſche Meldungen entgegen und wohnte den Vorträgen in der 
Singakademle und in der milltärſſchen Geſellſchaft bel. Geſtern 
fuhr Se. K. H. zum Gottesdlenſt in die Garntſonkirche, beſuchte 
die muſikaliſchen Matinsen in der Singakademle und im Opern⸗ 
hauſe und erſchlen zum Familiendiner bel Ihren Königlichen Ma⸗ 
jeſtäten. 
— Se. K. H. der Prinz Albrecht (Sohn) hat am Sonnabend 
Nachmittag der Beifepung der Leiche des Kommandeurs des erſten 
Garde-Ulanen-Regiments, Oberſt-Lteutenants v. Maſſow, im Fa⸗ 
miltenbegräbniß zu Steinhöfel beigewohnt und kehrte am Abend 
hierher zurück. 

— Das Staatsminiſterium traf heute Mittag 1 Uhr beim 
Miniſter-⸗Präſidenten Grafen Bismarck zu einer Sifung zuſammen. 

— Der Graf v. Brühl if von Pforten hier angekommen. 

— Der Bundes rath des Reichs rathes hat die Berathungen 
über die Aufhebung der Schuldhaft beendet, jo daß dem nächſten 
Reichstag eine darauf bezügliche Vorlage gemacht werden wird. 

— Die „B. u. H.-Ztg.“ meldet, indem ſie die Nachricht über 
über den bevorſtehenden Beſuch des Kalſers der Franzoſen an den 
oſteuropälſchen Höfen beſtätigt, daß der Prinz Napoleon eine Er- 
neuerung ſelnes Beſuchts ſchon für die nächſten Wochen in Aus- 
ſicht geſtellt hat. 

— Heute hat eine Plenarſitzung des Bundesrathes des noid⸗ 
deutſchen Bundes ſtaltgefunden. 

Kiel, 16. März. Nach den beim Oberkommando der Ma⸗ 
rine eingegangenen Nachrichten iſt das Schiff „Meduſa“ am 15. d. 
von Alexandrien nach Malta abgegangen. — Eine unter den Difi- 
zieren und Mannſchaften des Schiffes „Hertha“, zur Zeit in Malta, 
veranſtaltete Sammlung für dle Hülfsbedürfligen in Oſtpreußen 
1 einen Ertrag von 120 Thlr. ergeben, welcher dem unter dem 


Protektorat des Kronprinzen ſittenden Hülfsvereln für Oſipreußen 
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von Vigo nach Corunna in gegangen. 

Hannover, 16. März. Die von mehreren Zeitungen 
gemeldete Nachricht, das geſammte Gardekorps ſolle künftig in 
Berlin Garniſon erhalten, wird von unterrichteter Seite als völlig 
unbegründet bezeichnet. 

Kaſſel, 16. März. Das von dem Geheimen Rat) Stieber 
geleitete polizellſche Verfahren gegen dle Redakteure der „Heſſiſchen 
Volkszeitung“ Trabert und Plaut betrifft die Ermittelung der Ur⸗ 
beber der bekannten aufrüheriſchen Proklamatlonen. Plaut if in 
Folge der vorliegenden Verdachtsgründe ſofort dem Berliner 
Staatsgerichtsbofe überwleſen worden. Trabert wurde vorläufig 
tem biefigen Kreisgerichte vorgeführt, weſches geſtern auf Antrag 
der hieſigen Oberſtaatsanwaltſchaft die Beibehaltung der Haft des⸗ 
ſelben beſchloſſen hat. Man erwartet auch die Abführung Traberts 
nach Berlin. 

Frankfurt a. M., 16. März. Gegen den Advokaten 
Sſegmund Müller, Mitglied des Natlonalvereins⸗Ausſchuſſes, ft 
wegen elner im demokratiſchen Wahlvereln gehaltenen Rede auf 
Giund des §. 101 des Strafgeſeßbuches die Vorunterſuchung eln⸗ 
geleitet. e 

Stutgart, 16. März. Der „Staatsanzeiger“ bdementirt 
die Nachricht badiſcher Blätter, daß das Vorgehen Preußens in 
der Angelegenheit der Tabacksſteuer durch die würtembergiſche Re⸗ 
glerung veranlaßt jet. — Die neue Gerichtsverfaſſung iſt heute 
amtlich publizirt. 

Brüſſel, 16. März. Die Centralſektlon der Depulirten⸗ 
kammer ſchlagt vor, zur Abhülfe der bedenklichen Arbeltskriſis, wel⸗ 
cher durch die Betriebeſtockung der Kohlen- und Metall⸗Bergwerke 
hervorgerufen worden, die Summe von 500,000 Franks für 
öffentliche Arbeiten im Bergweikdiſtrikt von Charlerol zu bewilligen. 

Paris, 15. März. Wle der „Etendard“ meldet, haben ver⸗ 
einzelte Ruheſtörungs⸗Verſuche zu Montauban ſtattgefunden, welche 
ſofort unterdrückt wurden. Ueberall ſonſt ſind die auf die Orga⸗ 
niſatlon der „Garde mobile" bezüglichen Maßnahmen ohne Stö⸗ 
rung durchgeführt worden. 

aris, 15. Mär. ine Bekanntmachung des Handels. 
miniſters ſetzt für die Zelt vom 20. d. M, bie zum 15. Auguſt 
d. J. einen gemelnſchaftlichen Tarif fe. für Getreldetransporte auf 
allen franzöſiſchen Eiſenbabnen. Nach demſelben wird gezahlt pro 
Tonne und Kilometer auf eine Entfernung von 200 Kilometer 
6 Centimes, 5 Centimes bis zu 400 und 4 Centimes bie zu 800 
und 3½ über 800 Kilometer hinaus. Der Bericht des Minifters 
konſtatlit, daß die Maßregel bei allen Elſenbahn-Kompagnien die 
bereltwilligſte Aufnahme gefunden habe. Ein gleichzeitig veröffent⸗ 
lichtes Kalſerlſchts Delret beſttmmt, das dle Eiſenbahn-Kompagnlen 
berechtigt fein ſollen, den hoͤchſten Tarifſaß wieder einzuführen, je- 
doch eiſt nach Ablauf von 4 Monaten nach dem 15. Augnft. 

Plymouth, 15. März. Der Dampfer der Royal Mail 


Steam Packet Company „Shannon“ iR von Welindien hier ein⸗ 


getroffen. Derſelbe überbringt 336,540 Doll. in Kontanten. 
— Die zu Valparatſo vor Anker gegangenen peruaulſchen 


Panzerſchiffe haben die chllenſſchen Gewäſſer wieder verlaſſen. Die 


Wiederholung einer ſpaniſchen Zivallon wurde nicht länger be⸗ 
fürchtet. — Mittheilungen aus Lima zufolge gelingt es der neuen 


Reglerung von Peru, ihr Anſehen feſter zu begründen. — Die 
Poſt aus Central⸗Amerika meldet von Erdbeben in San Salvador. 
Gleiches vernimmt man von St. Thomas, wo auch die Cholera 
noch ſporadiſch auftritt. 

Kopenhagen, 16. März. 
Kultusminiſter ernannt worden. 

St. Petersburg, 15. März. Die Kalſerin wird ge⸗ 
ſundheits halber den Sommer in Moskau zubringen. — Auf den 
2. Mat iſt eine außerordentliche Oeneral⸗Verſammlung der „Großen 
Elſenbahngeſellſchaft“ berufen, um über die Frage wegen Ankaufs 
der Nikolas⸗Bahn zu entſcheiden. 

— Die Rechnungelegung des Finanz⸗Miniſters über das 
Finanzjahr 1866 führt aus, daß von 600,000 Stück Obligatlonen 
der Nikolas⸗Bahn noch 232,452 zum Verkauf für Rechnung der 
Reglerung übergeblleben. Im Jahre 1867 wies dle Rubrik des 
Staatsſchatzes 216 Millionen Rubel auf, Bis zum Januar 1868 
wurden Kredltbillets zum Belaufe von 23 Mill. ausgegeben, wäb⸗ 
rend die Summe der in 1866 ausgegebenen Kreditbillets ſich von 38 
auf 33 Millionen Rubel reduzirte. Im Beginn des Finanz- 
jahres 1867 belief ſich die Staateſchuld auf 36,790,500 Pfd. 
St., 104 Milionen Gulden (hbolländiſch) und 617 Millionen 
Rubel. 

Waſhington, 5. März. Chaſe hat, als er dem Senate 
ſelne Bereitwilligkelt erklärte, das Präſtdlum bei dem Anklagever⸗ 
fahren gegen Johnſon in übernehmen, zugleich feine Mißbilligung 
darüber ausgeſprochen, daß der Senat die Anklage -Arkikel entge- 
gengenommen, bevor er ſich als Gerichtshof organifirt habe. — 
Die republikaniſche Konvention des Staates Ohio hat eine Reſo⸗ 
lution angenommen, welche fi zu Gunſten der Kandidatur Grants 
für die Präſtdentſchaft und für Wade's Wahl zum Bicepräfidenten 
ausipricht. 


Der Probſt Hanjen iſt zum 


Vermiſchtes. 

— Wolfgang Menzel hat in zwei Bänden (Stuttgart 1867 
bel Krabbe) den deutſchen Krieg im Jahre 1866, in ſeinen Urs 
ſachen, Verlauf und Folgen beſchrieben. Er beſchreibt ſehr draſtſſch 
unter Anderem den Mainfeldzug der Bundes⸗Armee. Amüſant iſt 
folgende Aneldote: „Während des heftigſten Gefechts (um Kiſſin⸗ 
gen) ging ein Engländer mit ſeiner Gemalin unter einem Regen- 
ſchlem auf dem Verſchönerungswege ſpazleren. Als die Kugeln um 
die Dame pfiffen, ſagte er: Es find die Kugeln der Batern und 
Preußen. Aber lleber Mann, bemerkte die Dame, es iſt doch ſehr 
gefährlich. Et aber erwiderte: Es gebt und ja nichts an.“ 

— Das „Journal de Paris“ hat folgenden Witz gemacht; 
„Zuerſt fühlte man ſich ob der Nachricht erſchreckt, daß der Prinz 
Napoleon ſeinen Beſuch am Berliner Hof in Gencralsuniform ge- 
macht hat. Indeſſen man berubigte ſich durch die Ueberlegung, 
daß, wo der Prinz Napoleon in Uniform erſcheint, eine Schlacht 
ſehr weit ſein müſſe.“ 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 15. März, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Mary Ann, Jully von Sunderland. Geſina Jautina, Bekkering von Ipswich. 
W (SD), — — 8 9 jan Rum 

n di b von Sunderland. arie r 
2 hiserpen Anna Bauldıona (S), e RE Ne 
(SD); Advance SD»), don Sunderland. Victor (SD), von Kopenhagen. 
Urania (SD), von Amſterdam. Wind SO. Revier 15% F. Strom 
ausgehend. 

— 16. März, Vorm. Wilhelm, Witte; Koſeka, Swensky von Libau. 
Hoffnung, Andreſen von Arnis. Union, Plambeck; Minge Grethe, Arp von 
Kiel. Vine (SD), von Hull. Alexandra (SD), Kohn von Bremen. Har⸗ 
mony, Weſtertown von Sunderland; löſcht hier. Wind: S. Revier 15% F. 
Strom ausgehend. 3 Schiffe im Anſegeln. 

Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 16. März. Weizen, Termine in feſter Haltung. Roggen ⸗ 
Termine verkehrten heute in recht feſter Haltung und kam im Ganzen nur 
wenig Geſchäft zu Stande. Unter dem Eindruck einer erneuerten Ankün⸗ 
digung von 17,000 Et, wurde der Preis für den laufenden Monat ge- 
drückt, wogegen die übrigen Sichten ihren vorgeſtrigen Preisſtand vollends 
behaupteten. Die gekündigten Partieen fanden wiederum gute Abnahme. 
Zum Schluß trat aber überwiegende Kanfluſt ein und haben ſich die Preiſe 
noch um ca. ½ Ag pr. Wſpl. gehoben. Disponible Waaxe in feinen 
Gütern beliebter. Hafer loco und Termine preishaltend. 4 

Von Nüboöl ift keine weſentliche Veränderung in den Notirungen zu 
berichten, indem ſich der Handel in den engſten Grenzen bewegte. In 
Spiritus beſtand eine feſte Stimmung, ſowohl für Locowaare, als auf 
Termine, welche beſſer bezahlt wurden, jedoch wieder ruhig ſchließen. Gel. 
10,000 Ort. 

Weizen loco 90—110 % pr. 2100 Pfd. nach Qualität, weiß polu. 
108 3 bez., gelber ſchleſiſcher 109 N bez, April⸗Mai 94 M bez., 
Mai⸗Juni 94½ 34 Br., Juni⸗Juli 0 & bez. 

Roggen loco 76—78pfdb. 78 , pr. 2000 Pfd. frei Mühle bez., 78 
bis 79pfd. 79—89½% „ ab Bahn bez., 70 —S0pfd. 80 n do, geringer 
75, 75% . do., pr. März N ½, „% Re bez., 

777, hr 5 ½ & bez., Juni⸗Juli 


Weizenmehl Nr. O. 6 ¼, 62,5 


teuer. 


833%, ½ & ab Bahn bez., feiner uckermärker 37½, ab Bahn 
bez, per April⸗Mai 35 ½ Ag PR 
Juli 36%, ½ l bez., Juli-Auguſt 35¼ 24 bez 

Erbſen, Kochwaare 73 —82 %, Futterwaare 68—72 9% 

Nüböl loco 10%, % Br., pr. März und März⸗April 10% , 
April⸗Mai 1015, ½ 9% bez., Mat-Iuni 10%, , Br., September⸗ 
Oktober 11½, 11 bez. 

Fr loco 13 82 20 6 12 Wa e 

piritus loco ohne Fa f ez. pr. irz u. rz -Apri 
20 i 197½ Gd., F Ber nn 4 5 2 bez. U. Br., 20 ½2 
Gd., Mai-Juni 20%, 9 3 bez., Juni-Juli 20%, 1 , bez, Inli⸗ 
Auguſt 20½¼, 21 5% vez. 

Fonds und Aktien⸗Börſe. Auch heute war die Stimmung 
feft und das Geſchäft in Franzoſen, Lombarden und Kredit, namentlich in 
den beiden letztgenannten lebhaft. 

Breslau, 14. März. Spiritus per 8000 Tralles 19. Roggen per 
März 72/, pr. Frühjahr 73. Rüböl pr. Frühjahr 10445, per Herbſt 10%. 
Raps feft. Zink unverändert. 


Wetter vom 16. Be 


Im Weſten: m Oſten: 
Paris — N., Wind — Danzig.: 0, R., Wind WSW 
Brüſſel . 6, R., SS Königsberg — 0% R., S 
Trier · Ri, 8 Memel. Ay R., 0 
Köln . „ 4% R., S Riga +; —4% R, S8 
Münſter » 2% R.! SO Petersburg —8, R., SO 
Berlin „ R.. DO Moskau — R., — 
Stettin: » O, R., 0 Im Norden: 

Im Süden: ' Chriſtian : 4, R., SO 
Breslau .. 1, R., Wind SD Stockholm —1,a R., 2 SO 
Natiber I, R. © Haparanda — 0, R. © 


win 


Berliner Börſe vom 16. März 1868. 
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Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 


Eisenbahn ⸗Actien. Privritäts-Obligationen. | Prioritäts Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. N 
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Familien: Nachrichten, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Eggerß (Lands⸗ 
dorf). — Eine Tochter: Herrn J. Steinort (Stral⸗ 


ſund). — Herrn W. Teetz (Garz). 
Geſtorben: Frau Auguſte Fritſch geb. Fechtner (Stet- 
tin). — Frau Minna Guſtmann geb. Radke [43 J.] 


(Stettin). — Frau Wilhelmine Butz geb. Buſſe [53 J! 
(Finkenwalde Bi Stettin). — Paſtor Dr. theol. C. 
F. H. Wellmann (Poſeritz). 
8 ra ge den 2. März 1868. 
erpachtun r Güter Armeuheide 
N 8 ad Johauntsboft 1 
Da der am 24. Februar c. angeſtandene Verpachtungs⸗ 
Termin für obengenannte Güter kein günſtiges Reſultat 
gehabt hat, fo iſt ein anderweitiger Bietungstermin auf 


Freitag, den 20. März d. J., Morgens 11 Uhr, 


in unſerm Geſchäftslokale, Königsſtraße Nr. 8, anberaumt 


worden, und laden wir vermögende Pächter mit dem Be⸗ 
merken ein, daß: 
a. das Ausgebot auf 18 Jahre von Johannis c. erfolgt; 
ib. die Güter zuerſt einzeln, dann beide zufammen 
ausgeboten werden; 
% die Bietungs⸗Kautionen: 
für Armenheide allein 700 Thlr., 
für Johannishof allein 500 Thlr., 
für beide Güter zuſammen 1200 Thlr. 
betragen; 
d. die Minimalpacht 
für Armenheide pro Jahr 1300 Thlr., 
für Johannishof pro Jahr 1000 Thlr., 
für beide Güter zuſammen 2300 Thlr. 


eträgt, 
0 Armenheide ca. 428 Morgen Acker und 505 Morgen 
ayefen, Johannishof aber ca. 425 Morgen Acker und 
0 Morgen Wieſen beſitzt. 


Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
— . ——üͤ 


Verkauf von Banftellen beim 
Dorfe Meſſenthin. 


Auf der Oſtſeite der Steltln⸗Politzer Chauſſee 

Dorfe Meſſenthin, ſollen 4 Banftellm: El Aa. 

No. 1. 162 NRuthen groß, tarirt 135 Thlr. 

2. 162 . 5 a E2 

» 3, 162 135 

2 4. 143 . : „ 159 

öffentlich meiſtbietend veräußert werden. 
ur Entgegennahme der Gebote ſteht 


Dienſtag, den 7. April dieſes Jahres, 
Morgens 11 Uhr, 


a ehemaligen Stadtderordneten⸗ Saale, Möͤnchenſtraße 
u; 23 hierſelbſt, 1 Treppe hoch, vor dem Stadtrathe 
empel ein Termin an, zu welchem Käufer mit dem 
emerken eingeladen werden, daß 
1. die Hälfte der Kaufgelder vor der Uebergabe baar 
bezahlt werden muß; 


2. der Reit, der Kaufgelder aber mit 5 Prozent Zinſen 
15 bleiben kan, telle auf Wunſch des Käufers ſtehen 


Stettin, den 18. Februar 1868 


Die Oeconomie⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 
Nr. e von dem Magiſtrat angefaufte, Schulzenſtraße 


23 am Chor der Johannis⸗Kirche hierſelb 
Wohngebäude nebſt der anſtoßenden Saeriſtei a 


Donnerſtag, den 2. a e, Vormittags 


belegene 


„ 
an Ort und Stelle öffentlich meiſibietend zum Abbru 
verkauft werden. Wah f N 0 

Reſlectanten wollen ſich während der Dienſtſtunden bis 
keit Verkaufstermine Behufs Beſichtigung der Baulich⸗ 
ſelbſt im Stadt⸗Bau⸗Bureau (Schweizerhof) melden, wo⸗ 

3 die Verkaufs⸗Bedingungen zur Einficht vorliegen. 
ettin, ten 3. März 1808. 


Die Bau⸗Deputation. 
Hobrecht. 


I von 11—12 Uhr eutge genne 
a 8908 i 


Mit dem Oſtertermine dieſes Jahres wird in dem Haufe 
Kloſterſtraße Nr. 1 eine proviſoriſche höhere Lehranftalt 
unter ſtäd tiſchem Patronate aus der Vorſchulklaſſe, vier 
Realklaſſen, Serta, Quinta, Quarta, Tertia, und vor⸗ 
läufig drei Gymnaſialklaſſen, Sexta, Quinta, Quarta, ins 
Leben treten. Eltern, welche ihre Söhne in dieſe An⸗ 
ſtalt aufgenommen zu ſehen wünſchen, alſo auch die 
Eltern, deren Söhne jetzt die in demſelben Hauſe be⸗ 
findliche Sievert'ſche Schule beſuchen, wollen ſich dieſer⸗ 
halb an den Dirigenten der Anſtalt, Herrn Sievert, 
wenden, welcher die Anmeldungen an den Wochentagen 


I e men wird. 
Das Schulgeld b der Vorſchule 16 , in 
den genannten Klaſſen der Haupiſchule 24 %, Auswär⸗ 


tige zahlen 6 % mehr, das Aufnahmegeld 2.94 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Am 20. April 1868, Vormittags 9 Uhr, beginnen die 
Sitzungen des Schwurgerichts im Saale des hieſigen Kreis⸗ 
gebäudes. Der Zutritt von Zuhörern findet nur gegen 
Einlaßkarten ſtatt, welche in unſerm VIII. Bureau abge⸗ 
holt werden können. 

Ausgeſchloſſen bleiben Perſonen, welche unerwachſen oder 
nicht in anſtändiger Weiſe gelleidet ſind, ebenſo Alle, welche 
ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehrenrechte be⸗ 


finden. 
Stettin, den 4. März 1868. 


Königliches Kreisgericht. 


Holzverkauf. 


Donnerſtag, den 19. März c., von Vor⸗ 


mittags 9 Uhr ab, ſollen in Gramzow im Gaſthof 

zum Löwen aus den Schutzbezirken Nelzow, Dreieckſee 

und Zehnebeck des Königl. Forſt⸗Reviers Gramzow 
45 Stück Eichen Nutzenden mit 2754 0% 1%, 
Klafter Eichen Nutzholz, 71¼ Klaiter Eichen Klo⸗ 
ben, 8 Stick Buchen Nutzenden mit 399 C,, 
1 Vogelkirſchen Nutzende mit 16 C, /, Schock 
Buchen Langwagen, 1 Klafter Buchen Nutzholz, 
5 Klaſter Buchen Felgenholz, 144 ½ Klafter Buchen 
Kloben, 1 Stück Birken Nutzende mit 20 C % 11 
Stück Birken Leiterbäume, 1½ Klafter Birken 
Kloben, 7 Stück Espen und Linden Nutzenden mit 
171 0% 2 Klafter Espen Nutzholz, 11 Klafter 
Espen und Linden Kloben, 72 Stück Kiefern Bau⸗ 
holz mit 1663 0%, 40 Schock Kiefern Bohnen ⸗ 
ſtangen und Dachſtöcke, 32%, Klaſter Kiefern Kloben 
und diverſe Knüppel-, Stubben⸗ und Reiſerhölzer 
der verſchiedenen Holzarten 

öffentlich meiſibietend verkauft werden. 

Forſthaus Gramzow, den 6. März 1868. 


Der Oberförfter. 


Hertel. 


Bekanntmachung. 

Wir beabſichtigen eine größere Quantität hochſtämmige, 
5 bis 8 Jahre alte Aepfel⸗ und Birnbaumſtämme ver⸗ 
ſchiedener Art, zu billigen Preiſen freihändig zu verkaufen, 
und wollen etwanige Kaufliebhaber ſich deshalb an uns 
wenden. 2 

Naugard, den 9 März 1868. 


Königliche Direktion der Strafanſtalt. 
Bekanntmachung. 


Pr 


Ausbildung zum Fähnrichs- Examen 


auf dem 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei 


Lande, 


Filehne. Zwei Vorzüge dieser Militär-Ver- 


bildungs-Anstalt sind hervorzuheben: erstens dass sie auf dem Lande liegt, somit ihre Eleven 
den Versuchungen des grossstädtischen Lebens nicht aussetzt; zweitens dass sie sich an das, 


Lehrwesen einer grossen, seit Jahren 


bewährten 


Ausbildung gewährleistet. — Pension 100 7% quart.. Prospecte 
Director Dr. Behe 


Anstalt anschliesst, somit eine gründliche 
ratis. 
m-Sehwarzbach. 


Bekanntmachung. 

In Folge baulicher Veränderungen im Seminar⸗Ge⸗ 
bäude zu Pölitz ſollen daſelbſt eine kleine Handpumpe, 
eine zweiflügl. Feuerungsthüre, 34, breit, 3“ hoch, ein 
eiſerner Waſſerreſervoir ca. 64 Kubikjuß Inhalt, 26 Stück 
meſſ. ſſerleitungshähne & ca. 1%, Pfd. ſchwer, 3 Stück 
Cloſet⸗Becken und 1 Kothwagen Dienftag, den 24. März 
d. J., Nachmittags 3 Uhr, öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Stettin, den 12. März 1868. 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 


1 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von zehn Gepäckwagen ſoll im 
Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen werden. 
Die Lieferungs⸗ Bedingungen und Zeichnungen ſind in 
unſerem Ceutral⸗Bureau hierſelbſt einzuſehen und von dem 
Eiſenbahn⸗Sekretär Meyer gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien zu beziehen. { 

Offerten find verſiegelt und mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf die Lieferung von Gepäckwagen“ 
bis zu dem am 6. April c., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Central⸗Bureau anſtehenden Termine, in welchem 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchie⸗ 
nenen Submittenten ſtattſinden wird, portofrei an uns 
einzureichen. 

Später eingehende und den Bedingungen nicht ent- 
ſprechende Offerten bleiben unberückſichtigt. 

Münſter, den 10. März 1868. 


Königliche Direktion der Weſtfäliſchen 
a Eiſenbahn. Na 


Mit betrübten und ſchweren Herzen erfüllen wir bei 
dem allgemeinen Nothſtande in dieſem Jahre eine trau⸗ 
rige Pflicht. Es hat Gott gefallen, unſer Dorf und Ge⸗ 
meinde Neuenkirchen bei Stettin mit ſchwerem Brand⸗ 
unglück heimzuſuchen. In einer halben Stunde wurden 
geftern Nachmittag 144 Uhr 10 Gebäude ein Raub der 
Flammen. 9 Familien und darunter fünf . 
milien, welche letztere gar nichts verſichert hatten, find 
davon ſehr hart betroffen worden. Die armen Menſchen 
haben bei der Schnelligkeit und Gewalt, mit welcher das 
Feuer um ſich griff, kaum das liebe Leben gerettet. An 
alle lieben mildthätigen Herzen wenden wir uns nun mit 
der herzlichen Bitte, helfen Sie uns weıligfteng in etwas 
die Thränen der Nothleidenden trocknen und ihnen, ſoweit 
möglich, Hülfe bringen! Sie wiſſen, es iſt unſeres Got⸗ 


In der Hülfs⸗Strafanſtalt zu Gollnow ſollen ſofortf tes Wille, daß wir barmherzig ſein ſollen, wie er barm⸗ 


etwa 100 Gefangene für fremde Rechnung beſchäftigt wer⸗ 

den. Arbeitsunternehmer, welche darauf reflektiren, wollen 

fi, unter Angabe der Beſchäftigungsart, an uns wenden. 
Naugard, den 7. März 1868 


Königliche Direktion der Strafanſtalt. 


Wollene Männer-, Frauen- und Kinderſtrümpfe find 
ets vorräthig; ebenſo jetzt eine Parthie baumwollener 

ännerſtrümpfe. Es wird, 
gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen aller Art wer- 
den angenommen Roßmarkt 6 


„2 Tr. 
Der Verein für entlaſſene weibliche 
efangene. 


bei der großen Noth, drin⸗⸗ 


herzig iſt gegen uns. — Die geehrte Redaktion dieſes 
Blattes, ſowie ich ſelbſt und auch Herr Kaufmann Keiler 
(Breiteſtraße Nr. 18) werden gern alle milden Gaben in 
Empfang nehmen. Mit dem herzlichſten Danke aber ge⸗ 
gen die mildthätigen Geber ſollen ſie von dem Gemeinde; 
Vorſtande und mir gewiſſenhaft vertheilt werden. 
Neuenkirchen, den 13. März 1868. 

Modler, Paſtor. 

im Namen des Gemeinde ⸗Vorſtandes 
in Neuenkirchen. 


Bibliothek und Leſezimmer des Pommerſchen Mus 
ſeums jeden Montag, Donnerſtag, Sonnabend Nachm. 
6—9 Ubr »eöffnet. 3 i 


Mädchen: Herberge. 


Die Mädchenherberge Ernestinenhof bei 
Friedrichshof gewährt ſolchen Dienſtmädchen, welche zeit- 
weiſe ohne Dienſt ſind, oder ſich kürzere oder längere Zeit 
hier aufbalten, um einen Dienſt zu ſuchen, freies Logis 


nebſt Beköſtigung für 2 Pr täglich; it denſelben auch 
zur Erlangung geeigneter Dienſte nach Kräften behülflich, 
ſo weit ſie der Empfehlung würdig ſind. — Dieſelbe 
nimmt ferner junge Mädchen als Bildungsſchülerinnen 
auf und unterweiſt dieſelben in den für einen Dienſt noth⸗ 
wendigen Dingen, insbeſondere in allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten, der Behandlung der Wäſche, in Haus⸗ u. Küchen ⸗ 
arbeiten. — Das Unterrichts⸗ und Koftgeld für die Bil⸗ 
dungsſchülerinnen beträ t 3 & monatlich. 


Stettin, im März 1868. 
Der Vorſtand. 


Patriotiſcher Krieger⸗Verein. 


Am Sonntag, den 22. d Mis, Abends 6½ Uhr, zur 
Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs, Appell im 
kleinen Saale des Schützenhauſes. Nach Beendigung des 
Appels Eſſen, Muſik und Tanz, wozu die Vereins⸗Kame⸗ 
raden hierdurch eingeladen werden. 


Der Vorſtand. 


Freiwilliger Verkauf. 

Am Freitag, den 3. April er, Vormittags von 10 Uhr 
ab, beabſichtige ich, mein in Bruſſow, Ecke der Kirch⸗ 
und Prenzlauerſtraße gelegenes Grundſtück, auf wel — 
ich 14 Jahre lang das Zimmerhandwerk mit Erfolg be⸗ 
trieben habe, unter günſtigen Bedingungen öffentlich zu 
verkaufen. ae 

Daſſelbe beſteht in einem maſſiven Wohnhauſe, drei 
Ställen, 1 zweiſtöckigen Arbeitsſchuppen, geräumigen Hof 
hinter dem Haufe und ca. 7%, Morgen gutem Ackerland. 

„Hartmann, 
Zimmermeiſter. 


ER Auction 
uf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts follen am 
19. März er., Vormittags von 10 Uhr ar en 
Auktionslokal 

3 Oxhoft Süßwein, 1 Orhoft Kirſchwein, 30 Flaſchen 

Cognac, Rum und Arrak, 9 Weinfäſſer, 1 Schreib⸗ 
„ „pult, 1 Zahltiſch, 1 Piano, eine Tabacksſchneidelade 
in öffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 

Haul. 


Avis für die Herren Gutsheſitzer! 


Eine complette Brennerei, beſtebend aus Danıpf- 
maſchine zu 8.—10 Pferdekraſt, Keſſel, Armatur, Apparat, 
Bottige, erſt zwei Jahre im Betriebe, ſteht preiswerth zu 
verkaufen. 

Die Brennerei iſt zu dreifachem Betriebe & 50 Scheffel, 
und übernimmt Unterzeichneter gleich die vollſtändige Auf⸗ 
ſtellung und Einrichtung. Näheres bei 

Reimann, 


Kupferwaarenfabrik in Frankfurt a. / O. 


Das Dominium Lindenau bei Brannsberg (O.⸗Pr.) 
ſucht 200 Scheffel frühzeitiger Erbſen zur Saat, 
und bittet um gefällige fr. Einſendung von Proben nebſt 
Preisangabe franeo Bahnhof Stettin reſpektive einem der 
Station Kreuz näher gelegenen Bahnhoſe. 


Lindenau, 8. März 1868. Das Dominium. 


Ran, 


FE 
ERS, 


1 


Leute, die geneigt find, von einer mittelloſen Nätherin 
ein Kind (Mädchen) von 3 Wochen als ihr eigen auzu⸗ 
nehmen, werden gebeten, ihre Adr. unter A. F. 14 in 
der Exp. d. Bl. niederzulegen. 


..... an fe hr 
Für eines der bedeutendſten EigarremGefchäfte in 


Künſtliche Zähne und Gebiffe 
in Gold und Kautſchuck, nach neueſter amerik. Methode, ohne 
Schnerzen zu verurſachen. Reparaturen w. r 
Gamm’s Zahnatelier, Schulzenſtr. Nr. 44 u. 45. 


Gardinenſtangen und Halter 


in ganz neuen Muſtern offeriren ſehr billig 


7 ER Eine Original⸗Trakehner⸗Stute, 57 57 Berlin, verbunden mit Commanditen, wird ein Theil ⸗ 
Moll & Hu el ir groß, fehlerfrei, vollſtändig militärfromm, nehmer mit 5 bis 10 Mille geſucht, auch ſoll eine der 
9 V eemplet geritten, ſteht in Gartz a. O. zum | beiten Commanditen in ſeinſter Gegend bei 3000 % An⸗ 


Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt der 
Hotelbeſitzer E. Heilgendorf. 


Rheinische Frucht-Gelées 


Trauben-, Aepfel⸗, Birnen ⸗ und Pflaumen - Gelées in vor · 


züglicher Güte empfehlen à Pfd. 10 Ar: 
Gebr. Piethe. 


Knallbonbons 


mit ſcherzhaften Einlagen d Dtzd. 24 u, 25 r 27 
Sr, Victoria⸗Knallbonbons mit Spripflacon ald Knall 
bonbons mit Glas empfehlen billigſt 


Gebr. Miethe. 


empfehle ich meinen neu conſtrnirten Bierdruckapparat, 
das das Bier vermittelſt Zinnrohrleitung aus dem Keller 
kalt und ſchön nach dem Buffet befördert. Näheres 
A. Taesehner, Fabrikant. 
Berlin, Schiffbauerdamm Nr. 14. 


Wegen des hohen Waſſerſtande 


verkaufe um ſchnell zu räumen Holz und Torf zum herab⸗ 


zahlung verkauft werden. 
Adreſſen sub R. 1365 befördert die Annoncen⸗ 
[Expedition von Rudolf Mosse in Berlin. 


TIVłOLü. 

Heute Dienſtag, den 17. März 1868. 
Grosses Concert 
und Vorſtellung der Künſtler⸗ 
Geſellſchaft des Direktors Hrn. 


H. Würtz-Feron. 
Nach beendeter Vorſtellung: 

Grand Bal paré. 
RAR 2½ Ir 
Entrée incl. Ba r Herren „ Damen a 

Carl Rudolph. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Dienſtag, den 17. März 1868. 
Zum 4. Male: 


Die Afrikanerin. 


Große Qper in 5 Akten von G. Meyerbeer. 


Haupt⸗Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 
Die Möbel⸗, Spiegel⸗ u. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Aug. Müller, 


gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Möbel und Bettſtellen aller 
Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 


Bezug zu 9 Thlr., ſowie Seegras⸗ und Noßhaar⸗Matratzen in arüßter Auswahl zu febr billigen Preiſen. 


Liebigs Extract of Meat Company, Limitev, London, 
Biebig’s Fleisch- Extract 


obiger Geſellſchaft iſt das einzige Produkt dieſer Art, deſſen Aechtheit durch die Analyſe der beiden Profeſſoren 
Herrn Freiherrn J. von Liebig und Herrn Max von Pettenkofer, jowie deren Unterſchriften, 
welche ſich auf jedem Topfe befinden müſſen, garantirt wird. . 
In allen Apotheken und Handlungen Deutſchlands zu haben zu folgenden Preiſen: 
Br. ½⸗Pfd.⸗Topf Pr. ½⸗Pfd.⸗Topf Pr. ½Pfd.⸗Topf Pr. ½-Pfd.⸗Topf 
S 3. 25 Sn S 1. 28 . Ag 1. — FM Ag. —. 16 Ir. 
En-gros-Lager in Stettin bei Herren Schultz & Lübcke, 
Correſpondenten der Geſellſchaft. 


Die Direktion. 


. ² m ̃¼ꝶʃln—— N > Fee ee 
Die von vielen medieiniſchen Autoritäten anerkannte und durch glänzende 


— 


. geſegten Preiſe; Torf der ſonſt 2 „, jetzt 1 % 20 Ir, Vermiethungen. 
eugniſſe bewährte der ſonſt 2 5% 15 e koſtet, etzt 2 K frei v. d. Thür, MR 
. BE ee en Lee wen e e e Se e 


Comtoir, Kloſterſtraße Nr. 6, ſowie auf dem Lagerplatz, 
Silberwieſe, Holzſtraße. 


Bruchſalbe für Uunterleibs⸗Bruchleidende 


von Gottl. Sturzenegger in Herisau, Canton Appenzell (Schweiz), iſt fortwährend friſch und ächt 
ſowohl von demſelben zu beziehen, als auch \ 

durch Herrn A. Günther, zur Löwen-Apothete in Berlin, Jeruſalemerſtr. 16. Preis pr. Topf 1.24 20 Ir, 
enthält keine ſchädlichen Stoffe, Heilung, ohne Entzündung, in weitaus den meiſten Fällen 
ſicher. Gebrauchsanweiſung und Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzengung auf Verlangen gratis. Reich⸗ 


F. Kindermann. 


Rosenfreunden 


empfiehlt Unterzeichneter aus feinen gegen 60,000 Exempl. 
enthaltenden großen Roſenſchulen bochſtämmae Nofen 
von ausgezeichneter Qualität in den neuern und neueſten 
Prachtſorten. e 

Kataloge über die mehr als 2000 Sorten zählende 
Sammlung gratis und franco. Ferner werden empfohlen 


Trauer-Rosen 
mit zierlich niederhängenden Zweigen zur ſinnigen Ver⸗ 
zierung von Gräbern und feinen Raſenplätzen in ſchönen 
5—9 Fuß hohen Bäumen à Stück 1—1½ ,, 
Köftrig im Fürſtenthum Reuß. 
J. Ernst Herger, Roſengärtner. 


Dr. Pattiſon's 


Glehtwatte 


lindert ſofort au heilt ſchnell 


Roßmarkt 4 iſt ein Laden z. verm. 


Paradeplatz Nr. 2 
ſind zwei freundliche Stuben ohne Möbel ſogleich oder 
zum 1. April zu vermiethen. Näheres gr. Woll weber 
ſtraße Nr. 43, parterre. 


a . 
Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Für die 23jährige Tochter eines Oſſtziers, die ſich dem 
Erziehungsfach gewidmet und jetzt noch einen Curſus den 
Kindergärten abſolvirt, wird ein Engagement in einer ger 
bildeten Familie zur Erziehung jüngerer Kinder geſucht. 
Die beſten Empfehlungen ſtehen zur Seite. Auf gefäll. 
Zuſchriſten: Cüstrin, poste restante A. B. 
wird ſofort jede weitere Auskunft erfolgen. 


Abgang und Ankunft 
e 


der 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


haltiges Lager in Bruchbändern. 


Cohn s Anhydrat-Rochtopf 9 


Neue engl. Erfindung). 


Kochapparat zur Bereitung von Bouillon, Fleisch und 
Gemüse ohne Beimischung von Wasser, also Zubereitung 
der Speisen in ihren eigenen Säften. Preisbücher er- 
folgen franco. 


E. Cohn, Kön. Hoflieferant, aller Art, nis Sa Brufe, Quie, und Zahn- B 0 b n 3 u 8 e. 
Berlin, Hausvoigteiplatz 12. (ämergen, Kopf dend un denden. e u ex 


nach eo 515 5 5 Ep II. 12 U. 45 M. 
littags. 3 U. . Rahm. (Eonrierzug). 
. Fu 0 N ee, Dr N 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 32 Min. Vormittags (Courierzug). 


In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. 
bei Aug. Gotth. Glanz, gr. Oderſtr. 29. 


— — — —ꝛk 
E Leidenden und Kranken BU 
ſende ich auf portofreies Verlangen unentgeltlich und 

franco die 21. Auflage der Schrift: 


Magazin für Haus- und Kücheneinrichtung. 


Ich empfeble mich zur billigſten un prompteſten 8 Das nee a IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
Senken Schs Spiegel⸗Magazin Untrügliche Hülfe Sn an ange (hen e ee ee 
= 8 nen⸗ 

a Staßfurter en ea er = * für 5 8 5 e 292 2 an du — nach 305 5 a, 
alze. pilepfte, Skropheln, Hypochondrie, Kopfweh, windel, n Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyrit, 

Referenz: Königl. e He F. Runge, Papenſtr. 13 n 18 0 rg Fern wer nach 2 8 8 5 
Schönebeck, im Januar 1868. empfiehlt: Mahagoni, Nuß aum, Goldbarot:, 1 4 — geſtionen, Hautkrankheiten und andern Uebeln II. II U. 32 Wing Vormittags (eie sg. 


nz nir ennifing 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 

1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchlu 

II. 7 U. 55 M. Abende. n 


Dr. B. Schmaltz. Birken: ſewie Goldleiſtenſpiegel eigener Fabrik in 


allergrö.ter Auswahl; 
Conſole und Marmorplatten, 
Toiletten-, Hands und Klappſpiegel, 


Hofrath Dr. Ed. Briuckmeier 
in Braunſchweig. 


Clavier-Transport-Inſtitut 


J 8 2 22 2 
GaOt hai. Spiegelgläfer in allen Größen, + Mn B f U. rad BL 5 u 57 M dc. 
Für Schloſſer, Kirchen und mittelalterliche ſowie old⸗ und Politurleiſten der Pianoforte⸗Handlung von (Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
Einrichtungen beſitzen wir eine reiche Auswahl in jeder Breite. ¶ . Wolkenhauer burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 

durchaus ſtylgetrener gothiſcher und romaniſcher Die engliſche Geſundbeits⸗Sohle, genannt 9 Ankunft: 
Teppichmuſter. Cork-Sock Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. von Be ie 2 nn 
— — = 5 . 5 orm. (Courierzug). . . i a 
Fröhlich & Leven, ein ſicheres Schutzmittel gegen naſſe und kalte Füße, ferner Das Inſtitu übernimmt den Transport aller Arten IV. 10 u. 58 * Abends.“ * 


Biano®, n See gen 5 9 und 

Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 1 III. 1 

von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 109. 5 275 . e ee en 17 N. 

Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif- Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 

mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe- VI. 9 u. 20 M. Abends. 

erben Kacie ed zu. von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 54 M. Vorm. 

na *. u dieſem Zwecke beſon⸗ 3 U. . N . „ 0 

ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit m Rdn. 

allem nöthigen Transport- Handwerkszeug verſehen find. von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
Beſtellungen werden erbeten I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. 


Teppich⸗Fabrikauten in Cöln, gs Noßhaar⸗ und Stroh⸗Sohleu empfiehlt von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg II. 8 U. 30 M. 


Königl. Hof-Lieferanten „Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 
Al. 8 Astı neuen Transport 
1 Astrach. Perl-Caviar 
Chablonen E im schöner grosskörniger unp leicht 


rͤthigtz jede Beſtellung von Metall⸗Chablouen wer- gesalzener Winterwaare empfing ich 
den fauber angefertigt. A. Schultz, kl. Domſtraße 12 soeben, und empfehle denselben; wie 


K ' f u RR Holsteiner Austern im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. Eilzug). 
Eiſenb al) uſchienen frisehe fette böhm. Fasanen, 3 * n u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Morg. 
ud eiferne Träger zu Bauzwecken in allen Strassburger Günseleber-Pasteten T atı . ka Nes er * ra * Hamburg 
Längen und Höhen billigſt bei . — een I. Für den Transport eines underpactten IV 15 15 N N r in. Nachmittags. 
r . B — : . . . . 
Ih. Dreyer, Breiteftr. 20. &öttinger Trüflelleber wurst, Piguos in Tafelform, Piani⸗ Po ſte u. 


nos oder Harmoniums 
a) im Junern der Stadt. . 20 Gr 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll- 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1» — + 
e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 


200 Mille Mauerſteine,, Saar F ene. 
100 Schachtruth. Feldſteine en. 14e. Niger gen, eingenachte 


haben billigſt event, gegen There Hypo- Noir., Larotien, Stangen: und 


Kariolpoſt nach Grabow und low 6 Uhr früh. 
ma 8 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt. 


theken abzulaſſen Breehspargel. Alle Sorten Compot- Anteil, Zunchow, Friedrichehof, Botenpoft nach Grabow und Zallchow 11 U. 45 M. Bm 

i G. Borck 4 Co., — — a 8 ee 1.1 Bench, — Pere 11 u. 55 M. Vm. u. 5 U 
Enzdenſtraße 4. L. T. Harisch, ien Seeg Namen ger Botenpoß da Seite 8 1 4 D Am 
Preißelbeeren oder Cromsbeeren, Schuhstrasse 29, 5 . red iR age ren Teen nach Pole re Nm 

ſtark in Zucker eingemacht, jo daß ſolche e dlinen vormals J. F. Krösing. II. Für den Ken eines Flügels Meg berief, von Grube 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
ee Kees e e gb 
8 7 ja Kübeln von 1 ½ Cie. und Fäſſern von ianinos Mr 2 Sm eat 203 at S 5 * 22 Ai * 15 Din. 1 


Vorm. a an Abends. 95 
Botenpoſt von ow n. Grabow 11 U. M. 5 
EX 1 en Min. Abends. Per 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. 
ee 0 
Botenpoft von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


05 „ Fur den Trans) 
Georg Blumroeder |u Yolifauder, hohe und niedrige, mit ſehr 1455 Ton, 2 5 imeper eines vertan 


in Ilmenau. wofür ich 5 Jahre Garantie leiſte, ſowie auch ſämmtliche 


CC. ⅛˙ RE RE Sl SE ln 1 
Dbfte u. Nußbaume, Trauereſchen, gute Pflanz-Linden, — ba an Inſtrumenten werden ſehr gut und billig 


ute Zjährige Weißdorn⸗Pflanzen zu Hecken⸗Aulagen, roth 
gefüllter Dorn iſt zu haben beim Gärtner —— in F. Huet In rumentenmacher, 
Gramzow U.⸗M. Sauhtten Nr. 4. 


Geis — 10 5 
VI. Desgleichen eines Flügels von — 15 


